
Evidenzbasiertes Corona 
Alternativ- Regime

Ohne Angst- und Panik, nachhaltige Konzeption, generell bei allen 
Katastrophen-Szenarien umsetzbar und Minimierung von Kollateralschäden



Die Geschichte der überlasteten Spitäler



Das Spiel mit den falschen Zahlen (Österreich)



Das Spiel mit den falschen Zahlen (Wien)



Im Jahr 2020 seit vielen Jahren niedrigste Mortalität

Anstieg der Mortalität nur während des Lock-Downs



Starke Grippewellen ohne Lock-Down



Wiener Corona-Strategie unterscheidet sich von 
Bundesländern





Corona Hospitalisierung



ICU ECMO-Triage



Intensivbetten in Österreich



Das globale Impf-Netzwerk samt finanzieller Interessen



PCR-Test als „Drosten-Test“ missinterpretiert



Die Alternativen

 Keine Massen- bzw. Flächentestungen, Konzentration auf vulnerable Personengruppen, 
Personengruppen für Gesundheit und Sicherheit und Personen mit Symptomatik

 Aufbau strategischer Personal- und Betten-Reserven (inklusive ICU und ICU/ECMO) in den 
Militärkrankenhäusern

 Schnelltest-Antigen-Testmöglichkeiten in der Fläche zur Reduktion der infektiös-wirksamen 
Phase sowie Beschleunigung des K1-Contact-Tracing

 Freigabe von mRNA-, DNA- und Vektor-Impfstoffen für die breite Bevölkerung erst nach 
Vorliegen von validen Langzeitstudien und dem Ausschließen von Autoimmunerkrankungen 
(nicht aufgrund von Notverordnungen) – sonst Haftung des Staates für Impfschäden

 Konzentration auf bekannte Impfstoffkonzepte, wie Totimpfstoff aus inaktiviertem Ganzvirus, 
Konzepte, als abgeschwächte Virus-Lebendimpfstoffe, etc. wie durch Wuhan Institute of 
Biological Products, Sinovac Biotech und Beijing Institute of Biological Products / Sinopharm, 
Novavax, die sich alle ebenfalls in Phase III befinden

 Stopp aller sonstigen Einschränkungen für die Bürger



Umwandlung Heeres-Sanitätszentren in 
Militärkrankenhäuser als strategische Reserve

Zentrales Katastrophen-
Krisenmanagement beim 
Bundesheer



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit


